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1 Grund¡agen

1.1 Antrag

Die Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim e.V. (ADB Weinheim) hat beim

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ein Vorhaben zur baulichen Mo-
dernisierung des Technologiezentrums, zur energetischen Modernisierung des Gäste-
hauses und zur Schaffung von Parkflächen angezeigt. Beantragt wird die Bezuschus-
sung der lnvestitionskosten, die sich nach vorliegender Anzeige auf eine Gesamtsum-
me von

5.800.000,00 € einschl. MwSt.

belaufen (4.500.000,00 € Bau- und 1.300.000,00 € Ausstattungskosten). Es ist vorge-
sehen, die lnvestition anteilig aus Mitteln des Bundeslandes Baden-Württemberg, des
Bundes (BAFA) und aus Eigenmitteln zu finanzieren. Die Aufteilung der Kosten ist laut

Anzeige des Antragsstellers wie folgt vorgesehen:

Finanzierung Brutto Anteil

Bundesmittel 2.610.000,00 € 45 To

Landesmittel 1.450.000,00 € 25%
Eigenmittel 1.740.000,00 € 3O o/"

Gesamt 5.800.000,00 € 1OO "/"

Tabelle 1 : Finanzierungsanteile

1.2 Auftrag

Mit Schreiben vom 28.08.2017 hat das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) das Heinz-Piest-lnst¡tut (HPl) mit der gutachterlichen Stellungnahme beauftragt.
Der Auftrag bezieht sich auf die Bearbeitungsphase I (Aussagen zur Notwendigkeit des
Vorhabens einsch lie ßlich des ldealraum prog ram ms).

1.3 Objekt

Die Akademie Deutsches Bäckerhandwerk Weinheim e.V. ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der von allen Bäckerverbänden getragen wird. Der Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks, die 16 Landes- und lnnungsverbände sowie deren 1 1 Bildungsein-
richtungen gründeten 2006 die Dachmarke ,,Akademie Deutsches Bäckerhandwerk"
(ADB). lnnerhalb der ADB dient der Standort Weinheim als gemeinsame Bildungsein-
richtung aller Verbände (inkl. der jeweils zugehörigen Bäckerschulen) und wird als Bun-
desfachschule geführt. Unter dieser Dachmarke übernimmt die ADB Weinheim u.a.
eine wichtige Koordinierungsfunktion, die Entwicklung von Bildungsmaßnahmen
sowie die Organisation der Weiterbildung von Mitarbeiter der zugehörigen Schulen.
Die Bildungsstätte ist bundesweit ausgerichtet und bietet ausschließlich Maßnahmen
zur Fort- und Weiterbildung an.
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lm Rahmen eines Erbbaurechtes ist die ADB Weinheim Eigentümer aller Gebäudeteile,
während das Grundstück dem Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks gehört.

Die ADB Weinheim belegt die drei folgenden zusammenhängenden Gebäudekomplexe
(siehe Abb. 1):

1. Haupthaus
2. Gästehaus
3. Technologiezentrum

Abb. 1: Luftbild ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

. 1906 errichtet

. 1938 übernommen und später um einen Küchen- sowie Verwaltungstrakt
erweitert

. 2009 - 2010 modernisiert (Foyer, Kantine, Empfangsbereich, Seminartrakt,
Ven¡valtungsräume und Treppenhäuser)

. im Haupthaus integriert

' bietet ca. 100 Sitzplätze
. seit 2OO7 wurde der öffentliche Geschäftsbetrieb des zuvor extern verpachteten

Hotel-Restaurants ,,Waldschloss" eingestellt, seitdem ist es nur für Teilnehmer
der Maßnahmen der ADB Weinheim zugänglich und wird im Eigenbetrieb bewift-
schaftet

. 1955 als separater Gebäudeteil errichtet

' 30 Doppel- und 18 Einzelzimmer

þ?i-

Rückansicht
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. 1991 angebaut, mit zwei Lehrbackstuben, Labor, Umkleide-, Büro- und we¡teren
Nebenräumen

. das Labor wurde se¡t 2007 aufgrund der gestiegenen Teilnehmerzahlen als dritte
Lehrbackstube genutzt

Wirtschaftliche Entwickluno

Die Gesamteinnahmen (siehe Abb. 2) der ADB Weinheim, bestehend aus den Ein-
nahmen durch die Seminargebühren sowie aus dem Gästehaus und der Verpfle-
gung, sind von 2004 - 2016 auf das 7,6-Fache gestiegen.

wi rtschaftl iche Entwicklung

þ?î-
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Abb. 2: Wirtschaftliche Entwicklung der ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

Teilnehmer-Tage

Die Grafik in Abbildung 3 zeigt einen Anstieg der Teilnehmer-Tage von 2005 - 2010 um
ca. das 3-Fache (der Rückgang im Jahr 2009 ist mit den Modernisierungsmaßnahmen
des Haupthauses zu erklären). Von 2010 bis 2016 sind die Teilnehmer-Tage relativ
konstant geblieben.



Gutachten vom 13.03.2018 - 17-058 HW/Gau Seite 6 von 29 FPi-
Teilnehmer-Tage
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Abb. 3: Entwicklung Teilnehmer-Tage der ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

Bislano oeförderte Maßnahmen

Folgende Maßnahmen sind mit Unterstützung durch öffentliche Fördermittel durchge-
führt worden:

' Enruerb des Waldschlosses (Haupthaus) im Jahr 1938
. Errichtung des Gästehauses im Jahr 1955
. Errichtung des Technologiezentrums im Jahr 1991
. Modernisierung des Haupthauses im Jahr 2009

Erläuteruno zur Teilmodernisierung im Jahr 2009

Nach Bildung des ADB-Verbundes im Jahre 2006 und durch ein überarbeitetes Semi-
narkonzept haben sich die Teilnehmer-Tage positiv entwickelt und sind seit 2006 bis
2A07 um ca. 26 % gestiegen (siehe Abb. 3). lm Jahr 2008 wurde der Antrag zur Moder-
nisierung des Haupthauses gestellt und 2009 umgesetzt. Aufgrund der seinerzeitigen
Zukunftsprognose und dem Zustand der Lehrbackstuben wurden bauliche Maßnahmen
im Bereich des Technologiezentrums damals als nicht edorderlich angesehen. lm Ver-
gleich zum Jahr 2008 (2009 ist aufgrund der Baumaßnahmen und eingeschränkten
Nutzung nicht repräsentativ) sind nach der Modernisierung die Teilnehmer-Tage bis
zum Jahr 2010 um ca. 30 % gestiegen und bis zum Jahr 2016 relativ konstant geblie-

ben. Diese Entwicklung war 2008 nicht vorhersehbar und somit wurde eine Enrueite-

rung/Modernisierung im Sinne des jetzigen Vorhabens nicht geplant.
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1.4 Vorhaben

Das vom Antragsteller angezeigte und konkretisierte Vorhaben umfasst folgende Punk-
te:

Modernisierunq und Erweiteruno

1. Technologiezentrum
. Energetische Modernisierung des Gebäudes
. Modernisierung in Bezug auf Gebäudetechnik der Lehrbackstuben
. Bereitstellung zusätzlicher Flächen für einen Hygienebereich
. Modernisierung/Enrueiterung von

- Umkleideräumen
- Büros
- Sozialräumen für die Mitarbeiter

. Enreiterung der Lagerflächen

Ð Der erhöhte Flächenbedarf des Technologiezentrums soll durch eine En¡reiterung
des Gebäudekomplexes abgedeckt werden.

2. Gästehaus
. Energetische Modernisierung des Gebäudes
. Diverse Maßnahmen im Gebäudeinneren (u.a. Modernisierung der Zimmer,

Sozial-/Kellerräume, Elektrik, Heizanlage)

Neubau/En¡yeiteruno

3. Parkplätze

' Enrueiterung der Kapazität an Parkplätzen

' Modernisierung der Parkplätze in Bezug auf E-Mobilität

Ð Die Kapazität soll aus Sicht des Trägers durch einen Neubau von Parkplätzen er-
weitert werden.

þ?i-
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2 Bearbeitung

Einqereichte und nachqereichte Unterlaoen als Grundlage des Gutachtens
. 18.07.2017: Eingang Anzeige des Antragstellers beim BAFA
. 28.08.2A17: Auftrag des BAFA (Eingang im HPI am 30.08.2017)
. 11 .10.2O17: Eingang IST-Schulungsprogramm inklusive Gebäudeliste, Raumliste,

Fotodokumentation der Räume und Grundrisse
. 12.10.2017: EingangZukunftsstrategie
. 18.1 0.2O17 Eingang Auslastung Übernachtungen für das Gästehaus
. 19.1 0.2017: Eingang Nachtrag zu den Übernachtungszahlen
. 24.1A.2017: Eingang Entwicklung der Teilnehmerzahlen
. 20.12.2017: Eingang repräsentatives zukünftiges Schulungsprogramm
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3 lst-Zustand

3.1 Standort

LaqeA/e rkeh rsanbindun o

Die ADB Weinheim liegt etwa 20 km östlich von Mannheim zwischen Darmstadt und

Heidelberg im Goxheimer Tal bei Weinheim. Weinheim verfügt über einen Bahnhof und

ist ca. 40 Bahnminuten von Frankfurt am Main entfernt. Vom Bahnhof Weinheim fahren

ca. alle 20 Minuten Busse zur Bildungsstätte mit einer Fahrzeit von ungefähr 50 Minu-

ten.

Parkplätze

Es sind laut Aussage der ADB Weinheim nicht genügend Parkplätze vorhanden, sodass

zweckentfremdete Ausweichflächen (siehe Abb. 4) genutzt werden und zum Teil unzu-
lässig am Straßenrand geparkt wird.

Abb. 4: Genutzte Parkflächen der ADB Weinheim außerhalb des Gebäudekomplexes
(Quelle: ADB Weinheim)

Grundstücksfläche

Die in Abb. 5 blau abgegrenzten Flächen stehen unter Landschaftsschutz. Zudem ist

ein Teil des Baches zu sehen (rot markiert), der uber das Grundstück verläuft.

Grtin = reguläre
Parkplätze auf der
gegenüberliegenden
Straßenseite

Rot = keine regulären
Parkplätze
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Rückansicht

Abb. 5: Rückansicht ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

3.2 Bestand

Übunoseinheiten

Wie in Tabelle 2 aufgeführt, wurde 2016 das Schulungsprogramm in neun Übungsein-
heiten durchgefühft. Neben drei Lehrbackstuben und fünf Theorieräumen ist ein EDV-
Raum vorhanden.

Lfd.
Nr.

Bezeichnung der
flbungseinheit

llVerkstattart Gebäudetell Anmerkung Grõße
TmI

Plätze

1 Lehrbackstube 1 Backwerkstatt Technologie-
zentrum

Schwerpunkt
Båckerei

254 18 Praxis,
40 Auditorium

2 Lehrbackstube 2 Backwerkstatt Technologie-
zentrum

Schwerpunkt
Konditorei

155 18 Praxis,
24 Auditorium

3 Lehrbackstube 3 Backwerkstatt Technologie-
zentrum

Schwerpunkt
Bäckerei

66 4 Praxis,
24 Auditorium

4 Weinheim Theorieraum Haupthaus Seminarraum 55 12-16
5 Berlin Theorieraum Haupthaus Seminarraum 69 '16 - 20

6 Baden Theorieraum Haupthaus Seminarraum 103 16-20
7 Württemberg Theorieraum Haupthaus Seminarraum 77 16-24
I Hessen Theorieraum Gästehaus Seminarraum 66 18 - 36

9 Hamburg EDV-Raum Haupthaus Seminarraum für
lT-Schulungen

83 16

Tabelle 2: Übungseinheiten der ADB Weinheim 2016
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Haupthaus

Hier befinden sich u.a. Empfangsbereich, Foyer, Kantine, Lager-A/envaltungs-Æechnik-
räume sowie die Hausmeistenruohnung. Hinzu kommen die in Kapitel 0 dargestellten
Theorieräume (4 Übungseinheiten)

. Baden,

. Württemberg,

' Berlin,

' Weinheim

und der EDV-Raum (1 Übungseinheit)

. Hamburg.

Die Schulungsräume werden hierbei zum Teil durch mobile Einrichtungsgestände
(bspw. mobile Verkaufstheke) flexibel genutzt und an die Teilnehmeranzahl sowie die
Lehrinhalte angepasst. Die Räume Baden und Württemberg lassen sich zu einem Vor-
tragssaal verbinden. Nach der Modernisierung (2009 - 2A10) befinden sich das Gebäu-
de sowie deren Räumlichkeiten heute in einem nutzungsgerechten und zweckmäßigen
Zustand. Zu vermerken sind hierbei die fehlende Barrierefreiheit des Raumes Hamburg
sowie vereinzelter Gebäudetrakte,

Technoloqiezentrum

Lehrbackstube 1 (Übungseinheit)

Sie wird hauptsächlich für Fort- und Weiterbildungen im Bäckerhandwerk genutzt. Die

Ausstattung umfasst spezielle Geräte sowie Öfen, die für die Meisterprüfungen und die
breit gefächerten Seminarangebote notwendig sind. Hinzu kommen fest installierte
Sitzgelegenheiten, die als integriertes Auditorium für die theoretischen Anteile der Se-
minare nutzbar sind.

lm angrenzenden Spülraum ist die Bildung von Schimmel festzustellen. Laut ADB
Weinheim kommt es bei Sonneneinstrahlung zusätzlich zu dem Wärmeeintrag durch
die großen Backöfen zu einer deutlichen Überhitzung der Lehrbackstube. Auf einer Flä-

che von 254 m2 wird Platz für 18 praktische Arbeitsplätze und 36 Teilnehmer im Audito-
rium geboten.

Aufgrund der verschiedenen Kurse und speziell der Meisterausbildung mit erhöhtem
Platzbedarf ist die Raumgröße den Anforderungen entsprechend passend und zweck-
mäßig bemessen. Teigruhezeiten bieten die Möglichkeit für theoretische Lehrinhalte wie
die Erarbeitung von Rezepten, die in dynamischer Gruppenarbeit erfolgt. Hierfür ist das
fest installierte Auditorium eher ungeeignet.

þ?i-
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Lehrbackstube 2 (übungseinheit)

Sie wird hauptsächlich als Konditorei benutzt. Ein Auditorium mit 24 Pläïzen ist integriert

sowie Plalz für 18 Praxisarbeitsplätze. Laut ADB Weinheim kommt es aufgrund von Hit-

zeentwicklungen speziell im Sommer zu Beeinträchtigungen im Seminarablauf. lnsbe-

sondere für die praktische Meisterprüfung entstehen hierdurch unverhältnismäßig er-

schwerte Bedingungen. lm angrenzenden Spülraum ist ebenfalls die Bildung von

Schimmel festzustellen. Die Raumgröße von 155 m2 mit den angrenzenden Ktihlräu-

men ist entsprechend den Anforderungen passend und zweckmäßig bemessen.

Lehrbackstube 3 (Ü bungseinheit)

Neben dem integrierten Auditoriûm mit Platz Íür 24 Personen sind für praktische Tätig-
keiten vier Arbeitsplätze realisierbar. Für eine Nutzung als vollwertige Backstube müs-

sen die Gerätschaften der anderen Backstuben mitgenutzt werden, was den dortigen
Lehrablauf störend beeinflusst. Bei einer Raumgröße von 66 m2 sind speziell die vier
praktischen Arbeitsplätze für die bisherige Nutzung nicht ausreichend, um die Anforde-
rungen an eine vollwertige Lehrbackstube für Fort- und Weiterbildungen zu erfüllen.

Die Arbeitsumgebung ist für die dort befindlichen Laborgeräte aufgrund der Staub- und

Schmutzentwicklung nicht geeignet. Zudem können Teilnehmer an Seminaren in den

übrigen Lehrbackstuben die Gerätschaften nicht bzw. nur teilweise bei parallel stattfin-

denden Seminaren nutzen. Somit ist das Labor derzeit nur sehr eingeschränkt nutzbar.

Lagerflächen zu den drei Lehrbackstuben

Aufgrund der täglich wechselnden Lehrgangsanforderungen sowie speziell der Meister-

fortbildung benötigt die ADB Weinheim erhöhte Lagerflächen für Lehr- und Prüfmateria-
lien. Es sind zwei Rohstofflager (ca. 25 mz und ca. 24 m2) sowie ein Maschinenabstell-
raum (ca.27 m2) vorhanden. Die Kapazität des Maschinenabstellraumes verringert sich

durch eine eingebaute Kühlanlage ca. um die Hälfte. Die insgesamt ca.76 m2 Lagerflä-

chen reichen nicht aus, um den Platzbedarf zu decken (siehe Abb. 6).

Abb. 6: Lagerraum im Technologiezentrum (Quelle ADB Weinheim)

Aufgrund von Platzmangel werden bspw. Regalwagen in den angrenzenden Fluren ab-
gestellt (siehe Abb. 7).

þ?î-
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Abb. 7: Ausweichlagerflächen für lnventar (Quelle: ADB Weinheim)

Hygienebereich

Dem Technologiezentrum fehlt es an einem zweckmäßigen Hygienebereich, Umkleide-
kabinen und Toiletten. Laut ADB Weinheim ziehen sich die Seminarteilnehmer aufgrund
der fehlenden Kapazitäten zum Te¡l auf ihren Gästezimmern um.

Fachlehrerbüros

Es sind zwei Fachlehrerbüros vorhanden (ca. 17 m2 und ca. 9 m'). Derzeit befinden sich
vier Fachlehrer (ein Fachlehrer ist kürzlich in den Ruhestand getreten, die Stelle soll
neu besetzt werden, wodurch der Büroplatzbedarf bestehen bleibt) an der ADB Wein-
heim. Bei üblichen 18 Seminarteilnehmern werden für eine passende Betreuung, die die
qualitative Vermittlung der Lehrinhalte gewährleistet, in der Regel pro Lehrbackstube
zwei Fachlehrer eingesetzt. Aufgrund der eingeschränkten Nutzung der Lehrbackstube
3 ist dementsprechend weniger Lehrpersonal notwendig. Neben den vier bzw. fünf
Fachlehrern werden für spezielle Seminare Gastlehrer eingeladen, für die im Gebäude-
trakt des Haupthauses ein Lehrervorbereitungsbüro zur Veffügung steht. Aufgrund der
Entfernung zu den Lehrbackstuben wird dieses in der Regel nicht benutzt. Laut ADB
Weinheim hat sich in der Praxis die Nähe der Fachlehrerbüros zu den Lehrbackstuben
bewährt. Dadurch kann flexibel auf Anfragen in den Seminaren bspw. mit der Unterstüt-
zung durch zusätzliches Lehrmaterial reagiert werden.

Entsprechend der derzeitigen Nutzung ist die Größe bzw. Anzahl der Fachlehrerbüros
nicht angemessen (siehe Abb. 8). Zudem besteht ein Modernisierungsbedarf in den
Büros (siehe Abb. 9).
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Fachlehrerbüro:

zu klein

iÌ
G

Abb. B: Fachlehrerbüro Technologiezentrum
(Quelle: ADB Weinheim)

Abb. 9: Bodenbeschaffenheit Fachlehrerbüro Technologiezentrum
(Quelle: ADB Weinheim)

Gästehaus

lm Gästehaus befindet sich der Theorieraum Hessen (eigene Übungseinheit), der fast
ausschließlich von den Meisterschülern genutzt wird.

Es hat eine Kapazität von 18 Einzel- und 30 Doppelbettzimmern mit integrierten Nass-
zellen. ln der weiteren Betrachtung wird von einer standardmäßigen Nutzung, die bei
Fort- und Weiterbildung Einzelzimmer vorsieht, ausgegangen. Somit werden als Be-
rechnungsgrundlage 48 einzeln belegte Zimmer angesetzt. Daraus ergibt sich eine Aus-
lastung des Gästehauses, die von 91,2 "/" (2014') auf 101 ,8 % (2016) gestiegen ist (sie-
he Abb. 10). Die Berechnungsgrundlage lautet wie folgt:

48 Zímmer x 4 ÜbernachtungenMoche x 40 Wochen im Jahr = 7.680 Übernachtungen
im Jahr = 100 %.



Gutachten vom 13.03.2018 - 17-058 HW/Gau Seite 15 von 29 FPi-
Ü bernachtu ngsgäste der ADB-Weinheim
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Abb. 10: Übernachtungszahlen ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

Anteilig waren 2014 11 "/",2015 18,3 o/" und 2016 8,8 o/" der Ubernachtungsgäste
Teilnehmer aus dem Ausland.

Das Gästehaus hat eine Grundbelegung durch die Meister-Kurse (2016 mit 34 Perso-

nen) sowie die Verkaufsleiter-Kurse (2016 m¡t 21 Personen) als Langzeitmaßnahme
über mehrere Monate. Speziell für diese Kurse besteht das Angebot, e¡n Doppelzimmer
zur Kostenteilung zu zweil zu beziehen. Durch die parallel stattfindenden mehrtägigen
Seminare (hauptsächlich von Montag bis Donnerstag) und der Grundbelegung durch
die Meister- sow¡e Verkaufsleiter-Kurse, kommt es zu fehlenden Kapazitäten in den

Spitzenzeiten. Durch diese teilweise erheblichen Überlastungsspitzen mussten 2016
272 Übernachtungsgäste aufgrund von Platzmangel abgelehnt werden (die geplante
Aufenthaltsdauer pro abgelehnten Gast ist hierbei nicht erfasst). Diese Anzahl ist laut
ADB Weinheim repräsentativ auch für die Jahre 2014 und 2015. Als alternative Über-

nachtungsmöglichkeiten wurde abgelehnten Gästen eine Liste (siehe Abb. 11) mit fünf
Hotels in der Umgebung übermittelt.
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Name/ Ansehrift Preis Fin¿elzimmer Preis Doppelzimmer Fahr¡Eit {nuto}

þ?i-

Hotel Restaurant

fsshi:sbs Mühle
g!¡kilesslklåg.ro
Tel: 06201 / La 02 -o

Fax; 10 02 -22
infQ@ fr-lclr$ct-rq-mr¡r:lr I e. de

86,-€ Ab 1Oû,- € 9 min

Goldener Pflug
Obertorstr. 5
Tel: 06201 / SO ZS - O

Fax: 90 28 -29
i nf o (a) hote l-¡io i ci e n er- pf I r-rs. d e

ab 60,- € ab 82,-€ 5 min

Hotel 9!"th"9jlJiçh.
Hauptstr. 126
Tel:06201 /tgol z
Fax: L03-300

ab 99,{ ab 109,-€ 5 min

NH Weinheim
Breslauer Str. 52

Tel:06201 / toZ-o
Fax: L03 -300

nhruve i n lr e i m @ n l¡-h otels. cc m

ab 85,-€ ab 5Q-€ 12 min

Hotel Krone
Landstraße 9-11-

69493 Hirschberg an der Bergstr
0620L/s0sCI

110,- 110,- € 16 min

Abb. 11: Auszug alternativer Hotels der ADB Weinheim für abgelehnte Gäste (Quelle: ADB Weinheim)

Diese befinden sich zwischen 5 - 15 Autofahrminuten von der ADB Weinheim entfernt
und liegen preislich zwischen 80 % bis 148 "/o bezogen auf ein angebotenes Einzel-
zimmer im Gästehaus (74,50 €).

Die Auslagerung der Gäste erschwert den Austausch der Teilnehmer nach Seminar-
schluss und wird laut Aussage der ADB Weinheim von den Betroffenen als hinderlich
empfunden.

Neubau e¡nes zusätzl¡chen Gästehauses ohne Fördermittel

Die ADB Weinheim plant, ein Gästehaus in Eigenfinanzierung ohne Beantragung von
Fördermitteln zu bauen. Hierdurch sollen die Auslastungsspitzen aufgrund der Grund-
belegung durch die Meister-Kurse und der Verkaufsleiter-Kurse sowie den parallel statt-
findenden Seminaren abgefangen werden. Die geplante Baufläche überschneidet sich
nicht mit geplanten Flächen für die En¡reiterung des Technologiezentrums. Es ist davon
auszugehen, dass durch diese Maßnahme die Auslastung des bestehenden Gästehau-
ses nicht negat¡v beeinflusst wird. Somit besteht aus gutachterlicher Sicht kein Hinde-
rungsgrund für dieses Vorhaben.
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Es ist zu berücksichtigen, dass im Zuge der Baugenehm¡gung ggf. zusätzliche Park-
plalzkapazitäten für diesen Neubau gefordert werden können.

GebäudezustandÆechnik

Die Räumlichkeiten im Gästehaus zeigen zum Te¡l offensichtlichen Modernisierungsbe-
darf auf (siehe Abb. 12).

Abb. 12: Kellerrêiume Gästehaus ADB Weinheim (Quelle: ADB Weinheim)

Die ca. 25 Jahre alte Heízanlage für das Haupthaus, das Technologiezentrum und das
G ästehaus ist ebenf alls mod e rn isie run gsbed ü rftig.

3.3 Einzugsbere¡ch

Die ADB Weínheim wird als Bundesakademie geführt. Neben dem deutschlandweiten
Kerneinzugsgebiet werden auch Kurse für internationale Teilnehmer angeboten.

I.PÍ-

*'ú I
'*Ì

Lebensmiltellagerung im
KG des G¿istehauses
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3.4 Schulungsangebote und Belegung 2016

Die ADB Weinheim bietet ausschl¡eßlich Fort- und Weiterbildung und keine überbetrieb-
liche Unterweisung an. 56 % des Schulungsangebotes waren 2016 nach HwO oder
BB¡G anerkannt (2.8. Bäckermeister/innen, Verkaufsleiter/innen, Brotsommelier/ère,
BetriebswirVin). Die übrigen Lehrinhalte waren entsprechend der Stellung als Bundes-
fachschule u.a. auf zukunftsweisende Themengebiete im Bäcker-/Konditorenhandwerk
ausgerichtet (bspw. glutenfreie Backwaren, vegane Torten, Sensorik, ,,Front-
Snacking"l).

Belegunq

Die Bildungsstätte war im Jahr 2016 laut dem vorgelegten Schulungsprogramm (siehe

Anlage) wie folgt belegt:

Tabelle 3: Belegung ADB Weinheim 20't6

Bei einer jährlichen Auslastung von durchschnittlich 86 % (40 GrWo/Jahr pro Ubungs-
einheitentsprechen 100 %) ist zu berücksichtigen, dass die Lehrbackstube 3 aufgrund
der eingeschränkten praktischen Nutzungsmöglichkeiten nicht voll ausgelastet werden
konnte. Die durchschnittliche Auslastung der fünf Theorieräume von ca. 64,5 "/" ist da-
rauf zurückzuführen, dass sich im Bestand eine erhöhte Anzahl an Theorieräumen be-
findet. Hierzu zählen u.a. die Räume ,,Baden" und ,,Württemberg", die zu einem Vor-
tragssaal verbunden werden können. Die nach der Förderrichtlinie erforderliche Min-
destauslastung von 75 % wird eingehalten.

FP¡-

Fachbereich
Anzahl

üE
Kapazität

GrWo/J

Belegung Auslastung

vz
GrWo/J

TZ

GrWo/J

VZ +TZ
GrWo/J

YZ+TZ
GrWo/J

Lehrbackstuben 3 120 91,7 44,0 135,7 113,1 0/o

Theorieräume 5 200 128,8 0,2 129,0 64,5 o/"

EDV-Raum '1 40 8,4 36,6 45,0 112,5 "/"

Gesamtsumme I 360 228,9 80,8 309,7 Ø 86,O "/o

Zubereitung von ,,Snacks" vor dem Auge des Kunden. (Quelle: ADB Weinheim)
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4 Bedarfserm¡ttlung

4.1 Perspektivisches Schulungsprogramm 2O2A

Zur Ermittlung des zukünftigen Bedarfs wird das Schulungsprogramm für das Jahr 2020
zugrunde gelegt. Dieses steht exemplarisch für die kurz- bis mittelfristige Lehrgangs-/

Seminarplanung.

Es werden weiterhin ausschließlich Fort-und Weiterbildungen angeboten. lm Vergleich

zum Jahr 2016 wird eine Erhöhung der Gruppenwochenstunden pro Jahr von 309,6

GrWo/J auf 425,9 GrWo/J bei gleichbleibender Anzahl an Übungseinheiten (siehe Ta-

belle 4) angestrebt.

Fachbereich

Kapazität Perspektivische Belegung (Planung)

Anzahl
üe

alle Nutzungen förderfähige Nutzungen

vz TZ VZ+TZ vz TZ YZ+TZ
GrWo/J GrWo/J GrWo/J GrWo/J GrWo/J GrWo/J

Lehrbackstuben 3 121,4 85,6 207,0 104,8 85 ,6 190,4

Theorieräume 5 1 59,1 159,1 1 57,3 157,3

EDV-Raum 1 7,6 52,2 59,8 7, 6 52,2 59,8

Gesamt I 288,1 137,8 425,9 269,7 137,8 407,5

Tabelle 4: Perspektivische Belegung der ADB Weinheim

Perspektivisch soll die Backstube 3 - ermöglicht durch die geplante Kapazitätserweite-

rung - mit 43,9 GrWo/J mehr als 2016 ausgelastet werden. Zudem sollen weitere

Übungsgruppen (Backstube 112 27,2 GrWo/J; EDV-Raum: 15,6 GrWo/J) angeboten

werden, die die Teilzeitbelegung um 42,8 GrWo/J erhöhen. Hinzu kommen u.a. Degus-

tationsseminare, Fortbildungen zum Schokoladen-Sommelier, Sensorik-Seminare und

die Erhöhung von bewährten Kursen wie z.B. die anerkannte Ausbildung (nach HwO)

zum Brot-sommelier, die den Anstieg der Gruppenwochenstunden nachvollziehbar er-

klären.

Die Teilzeitbelegung ergibt sich aus der Nutzung der Schulungsräume auch am Wo-
chenende, Zudem werden bspw. die Lehrbackstuben vor dem eigentlichen Seminarbe-

trieb von Übungsgruppen belegt, um die entstehenden Lebensmittel nachhaltig weiter-

verwenden zu können. Diese Nutzungsart hat sich in der Vergangenheit bewährt und

soll auch zukünftig praktiziert werden.

Durch das Angebot von Seminaren für internationale Teilnehmer, lnnungsaufgaben so-

wie das ,,Diploma in German Baking" (ebenfalls für internationale Teilnehmer) ist ein
gerin ger, nicht förderfäh iger Anteil im Sch ulungsprogramm enthalten.
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4.2 Entwicklung derTeilnehmerzahlen

Marktentwickluno Bäckerhandwerk

Als Bundesfachschule sieht sich die ADB Weinheim in der Vorreiterrolle, um auf die
Marktentwicklung zu reagieren und diese mit einem entsprechenden Bildungsangebot
zu begleiten. Unter anderem durch den steigenden Gesamtumsatzes der letzten Jahre
im Bäckerhandwerk in Deutschland (siehe Abb. 13), rechnet die ADB Weinheim mit ei-
nem stabilen bis wachsenden Markt.

üesa nrtu ¡'nsatz

Bäckerha ndr¡vtil< i n DeuTsch la nrj

lfvl:cl. €l

I-?i-

14,50

14,00

i3,50

13,00

12,50

12,0û

2008 20t9 2010 201.:L ?AI2 2AI3

- .Gesãmtufisatz

Mrd. €

2014 2015 2tr6

Abb. 13: Gesamtumsatz des Bäckerhandwerks in Deutschland
(Quelle: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e. V., Berlin 2017)

Diese Marktentwicklung spiegelt sich laut ADB Weinheim auch in der Nachfrage ihrer
Schulungsangebote wider. Die Lehrgänge in der Vergangenheit haben sich größtenteils
bewährt, die Nachfrage nach zukünftigen Angeboten kann zum Teil nur m¡t Wartezeiten
gedeckt werden. Daher wird langfristig mit einer konstanten bis leicht steigenden Teil-
nehmerzahl gerechnet.

Die von der ADB Weinheim angenommene Marktentwicklung und die daraus resultie-
rende stabile Nachfrage an entsprechendem Bildungsangebot ist als realistisch einzu-
stufen. Hierbei wurde berücksichtigt, dass die Anzahl der Beschäftigten und Auszubil-
denden im Bäckerhandwerk in Deutschland in den letzten Jahren rückläufig war (siehe
Abb. 14).
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Anzahå ßeschäftigter

Eäckerhe ¡'ldw*rls i n Der:tsch !a n*

34ir,000

32û,000

300.1ì00

280.000

260.000

240.000

50.000

45.000

40.000

35.000

30.0û0

25.000

20.000

15.00c

10.000

5.00r1
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: Beschãítigie
Anza h I

2ûL?_ 2013

t dar,. Auszu bìiderrcle

Ànza h I
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Abb. 14: Beschättigte und Auszubildende im Bäckerhandwerk in Deutschland

iQuelle: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V., Berlin 2017)

Die Zahl der Betriebe ist ebenfalls gesunken, bei steigender Anzahl an Filialen und Ver-

kaufsstellen (siehe Abb. 15).

Bäcke rha ndr,verk in Deutsch ia nel

2008 2û09 2010 2llL1 2012

.....,,-tr¡2¿filBetrìebe 

-AnzahlF¡lialen

)-a13 2014 2015

.Anza h I Verkaufsstellen insgesamt

Abb. 15: Betrieb, Filialen und Verkaufsstellen im Bäckerhandwerk in Deutschland
(Quelle: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V', Berl¡n 2017)

Der sinkenden Anzahl an Beschäftigten im Bäckerhandwerk in Deutschland stehen

steigende Teilnehmer-Tage der ADB Weinheim gegenüber. Die sinkende Anzahl der
Betriebe bei steigenden Filialen und Verkaufsstellen deutet auf eine Umstrukturierung

zu größeren Betrieben hin. Diese Marktentwicklung vor dem Hintergrund des steigen-

den Gesamtumsatzes im Bäckerhandwerk in Deutschland und den steigenden Teil-

nehmerzahlen der ADB Weinheim lässt auf einen erhöhten Bedarf an spezifischen Bil-

dungsangeboten schließen, mit dem sich die Teilnehmer auf die ändernden Marktan-

forderungen vorbereiten können.
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Demoqrafischer Faktor

Der demografische Wandel beeinflusst die potenziellen Teilnehmerzahlen eher gering-
fügig, da sich das Einzugsgebiet bundesweit erstreckt und mit der Fort- und Weiterbil-
dung ein breites Altersspektrum angesprochen wird.

Zusammenfassend kann die Teilnehmerentwicklung unter Berücksichtigung der demo-
grafischen Faktoren und der Marktentwicklung entsprechend des bisherigen Verlaufs
als konstant angesehen werden.

þ7î-
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4.3 Maßnahmearten und Nutzungsante¡le für das Vorhaben

Laut dem vorgelegten perspektivischen Schulungsprogramm (siehe Anlage) werden

folgende Maßnahmen durchgeführt (siehe Tabelle 5):

FFí-

Maßnahmen Tvp Bezeichnung
Träger/
Finanzierung

GrWolJ Anteil

Berufliche
Erstausbildung

1 Überbetriebliche Berufsausbildung (ÜA); auch Anteil
ÜA ¡m Rahmen z.B. ausbildungsintegrierter dualer
Studiengãnge; Vorbereitung Gesellenprüf ung;
Zwischen-, Gesellenprüf ung

Betrieb
(betrieblicher Ausbil.
dungsvertrag)

Geregelte
Berufliche Fort-
und Weiterbildung

2 Aufstiegsfortbildung
(wie Meister o. Betriebswirt Hw)

Betrieb/
Berufstätise

258,7 60,7 %

3 Ausbildungsbegleitende Aufstiegsqualif izierung
(wie: Technischer Betriebswirt)

Betrieb/
Auszubildende

4 Zusatzqualif ikat¡onen (Module) während Erstaus-
bildung (Erwerb hðherer Fachkompetenzen, z.B. im
Schweißen, Bedienberechtigung Gabelstapler etc.)

Betrieb/
Auszubildende

1,4 0,4%

5 Zusatzqualif ikat¡onen aufgrund gesetzlicher, berufs-
genossenschaftlicher Vorschrift en oder technischer
Normen (2.8. Schweißkurse, AU-Schulung)

Betrieb/
Berufstätige

6 Umschulung Betrieb/
Berufstätige

Ungeregelte
Berufliche Fort-
und Weiterbildunq

7 Anpassungsfortbildung (2. B. DV-Schulung) Betrieb/
Berufståtige

147,4 34,6%

Berufliche
Erstausbildung

I Anteil Außerbetriebliche Ausbildungsgänge (BaE)/
Verbundausbildung, ZusaÞunterweisung während
Erstausbildung wie: ausbildungsbegleitende Hilfen
(abH)

Land (Anteils-
finanzierung)
Bundesagentur
für Arbeit

Berufsvorbereitung I Berufsorientierungsprogramm (BOP) Bund/BIBB

10 Berufsorientierung (BO) Land/Bundes-
aqentur für Arbeit

11 Berufsausbildungsvorbereitung nach BBiG Unterschiedlich

12 Berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen (BvB) Bundesagentur
für Arbeit

Geregelte
Berufliche Fort-
und Weiterbildung

13 Zusatzqualif ikationen auf grund gesetzlicher,
berufsgenossenschattlicher Vorschriften oder
technischer Normen

Bundesagentur
für Arbeit

14 Umschulung Bundesagentur
für Arbeit

Ungeregelte
Ben¡fliche Fort-
und Weiterbildung

15 Anpassungsfortbildung (2.8. DV-Schulung) Bundesagentur
für Arbeit

Benfsausbildungs-
vorbereitunq

16 Schulische Berufsvorbereitungsjahre (BVJ) Zuståndigkeit Land

Erstausbildung,
Schulische
Maßnahmen

17 Berufsschulanteil im Rahmen berufl. Erstausbildung Zuständigkeit Land

1B Doppelqualif izierung Fachhochschulreif e;
Lernort: Berufsschule

Zuståndigkeit Land

19 Duales Studium: Praxisblöcke im Rahmen praxisinte-
grierter dualer Studiengänge (kein betriebl. Ausbil-
dungsvertrag); Studienanteil im Rahmen des dualen
Studiums; Lernort: Fach-/Hochschule

Zuståndigkeit Land

Erstausbildung,
Berufliche Fort-
und Weiterbildung

20 Maßnahmen f ür Auszubildende/Betriebsange-
hörige/Studenten, deren Schulen/Betriebe ihren Sitz
im Ausland haben

Ausland 16,6 3,9 "/o

Fremdnutzung 21 wie: Berufs-, Fachschule, originäre Kammer-
und lnnungsaufgaben (Verwaltung), Firmen,
Krankenkassen

Dritte 1,8 0,4%

425,9 100,0 %
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GrWo/J Ante¡l

Staatlicher Bildungsauftrag - keine wirtschaftliche Tätigkeit i. S. der EU-Beihilfevorschriften 260,1 61,1 Yo

Kein staatlicher Bildungsauftrag - wirtschaftliche Tätigkeit i. S. der EU-Beihilfevorschriften 164,0 38,5 %

Zuordnung der Tätigkeiten ist im Einzelnen durch ZE zu prüfen 1,8 0,4 o/o

Tabelle 5 a + b: Zuordnung der MaBnahmen

Tabelle 6: Anteile FörderfähigkeiVBeihilferelevanz

Kategorie Nutzungsanteile GrWo/J Ante¡¡

1,9 - 12 Überbetr. Unterweisung, Berufsorientierung 0,0 0,0 "/o

2-7 Fort- und Weiterbildung 407,5 95,7 70

8,13-21 Sonstiges 18,4 4,3 V"

Tabelle 7: Nutzungsanteile

Die Bildungsstätte wird zu 95,7 o/" zur Durchführung von Meistervorbereitungslehrgängen
sowie für Maßnahmen der Fort- und Weiterbildung genutzt (siehe Tabellen 5a und 7).

Von den 95,7 o/" sind 0,3 % (1,4 GrWo/J) für eine Zusatzausbildung während der
Erstausbildung eingeplant. Hierbei handelt es sich um ein Azubi-Förderseminar. Hinzu

kommen 4,3 "/" für eine sonstige Nutzung bspw. lnnungsaufgaben und Maßnahmen für

internationale Teilnehmer, die als förderschädlich einzustufen sind (siehe Tabelle 6).

Kategorie Förderfähigkeit / Beihilferelevanz GrlVo/J Anteil

1-6 Förderfåhige geregelte Maßnahmen 260,1 61,',| o/o

7 Förderfähige ungeregelte Maßnahmen 147,4 34,6 0/o

8-14 Förderunschädliche geregelte Maßnahmen 0,0 0,0 o/o

15 Fõrderunschådliche ungeregelte Maßnahmen 0,0 0,0 o/o

16 - 21 Förderschädliche Maßnahmen 18,4 4,3%

Summe aller geregelten Maßnahmen 260,1 61,1 o/o

Summe aller ungeregelten Maßnahmen 147,4 34,6 o/"
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4.4 Erforderliche Schulungskapazitäten

Auf Basis des zukünftigen Schulungsprogramms (siehe Anlage) und der zu erwarten-
den Teilnehmerzahlen wurde die Anzahl der künftig erforderlichen Übungseinheiten
ermittelt. Dabei wurden inhaltliche Anforderungen der umzusetzenden Schulungsinhalte
und organisatorische Belange berücksichtigt. Maßgebend ist entweder die Vollzeitbele-
gung (VZ, tagsüber an Wochentagen) oder die Teilzeitbelegung {TZ, am Abend und am
Wochenende). Nicht förderfähige Nutzungsanteile werden nicht als kapazitätsbildend
angesehen.

Tabelle 8: Ermittlung erforderlicher Schulungskapazitäten

Angestrebt wird eine 100 %ige Auslastung (40 GrWoiJahr pro Ubungseinheit), die ins-
gesamt neun Übungseinheiten erforderlich macht (siehe Tabelle 5). Bei einer ermittel-
ten Gesamtbelegung (förderschädlich und förderfähig) von 425,9 GrMo/J beträgt der
Anteil förderschädlicher Maßnahm en 4,3 o/o.

þ?î-

E rm ittlu ng der erforderlichen förderfähigen Kapazitäten

Fachbereich

Belegung 2020 AnzahtLiE Auslastung

Summe
vz

GrWo

Summe
TZ

GrWo

Summe
YZ+TZ

GrWo

rsT
Bedarf
Rechn.

SOLL
VZ+TZ

(bezogen aul SOLL)

zazo I zosolzo+o

Lehrbackstuben 104,8 85,6 190,4 3 2,6 3

113,2To wie 2020
Theorieräume 157,3 0,0 157,3 5 4,1 5

EDV-Raum 7,6 52,2 59,8 'l 1,3 1

Gesamtsumme 269,7 137,8 4O7,5 I I

Gesamtbetrachtung Förderfähigkeit

Anteil förderfähig 269,7 137,8 407,5 95,7 "/o

Anteil förderschädlich 18,4 0,0 18,4 4,3 yo

Gesamtsumme 288,1 137,8 425,9 100,0 %
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5 ldealraumprogramm

Zur Umsetzung des Schulungsprogramms wird das im Folgenden aufgeführte ldeal-

raumprogramm des Technologiezentrums empfohlen (siehe Tabelle 9). Das Gästehaus
sowie das Haupthaus bieten keine Möglichkeit, die Raumbedarfe den Anforderungen

entsprechend abzudecken. Somit sind keine Verånderungen im Haupt- und Gästehaus

am Raumprogramm geplant und auch nicht erforderlich. Deshalb konzentriert sich die

folgende Darstellung allein auf den Bereich des Technologiezentrums mit den Lehr'
backstuben und ihren Nebenräumen. Eine Auflistung der bestehenden Räumlichkeiten

des Haupthauses, des Gästehauses und des Technologiezentrums befindet sich in der
Anlage.

ADB Weinheim
Erforderliche Kapazitäten des Technologiezentrums

ldealraumprogramm

Nr. Raumbezeichnung
Funkions-

beschreibung
Soll
Im'l

Plätze Anmerkung

1 Labor

Multif unktionsraum 100 1B
u.a. für Chemikalien

f ür 18 Personen2 Lager Labor

3 werkstattnaher Unterrichtsraum

4 Lehrbackstube 1
Hauptsächlich für

Bäckerei
250 18/36

1B Praxisplätze,
36 Auditorium

ausgelegt für spezielle
Gerätschaften

5 Lehrbackstube 2
Hauptsächlich für

Bäckerei
220 18124

1B Praxisplätze,
24 Auditorium

6 Lehrbackstube 3
Hauptsächlich für

Konditorei
150 18/24

1B Praxisplätze,
24 Auditorium

7 Büros Doppelbüros 54 6
3 Fachlehrerbüros für
jeweils 2 Personen

Lagerflächen
Rohstoff- und

Maschinenlager
160

I Hygienebereich nach Fachplanung

9
zzgl. Sanitär- und Sozialräume
nach Arbeitsstättenverordn un g

nach Fachplanung

10
zzgl. erforderliche Technik-, Funk-
tions- und Verkehrsf lächen

nach Fachplanung

Tabelle 9: ldealraumprogramm Technologiezentrum ADB Weinheim
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Geolante Umstru ktu rie runqen und Eruveiterunqen

Veränderungsbedarfe gibt es ¡n der Nutzung einzelner Fachräume, Lagerflächen, Bü-
ros, Sozialräume, Hygienebereich sowie im Gästehaus. Die folgenden Umstrukturie-
run gsm aßnahmen werden aus g utachte rl icher Sicht unterstützt:

Modernisierung der Lehrbackstuben 1 und 2

Diese sollen durch eine energetische Modernisierung, insbesondere zur Reduzierung
der Hitzeeinwirkung, dem aktuellen Standard angepasst werden. Des Weiteren sollen
Maßnahmen ergriffen werden, um die Bildung von Schimmel zu verhindern und eine
an gemessene Arbeitsum gebun gstem peratu r zu schaffen.

Modernisierung und Erweiterung der Lehrbackstube 3

Aufgrund der geringen Anzahl an praktischen Arbeitsplätzen soll die Lehrbackstube 3
von vier auf 18 praktische Arbeitsplätze enrueiteft werden. Entsprechend dem techni-
schen Konzept der übrigen Lehrbackstuben soll ebenfalls eine Modernisierung erfolgen.

Fachlehrerbüros

Die Büros des Gästehauses sowie des Haupthauses sind laut ADB Weinheim bereits
belegt. Für eine angemessene Umsetzung der qualitativ hochwertigen Lehrinhalte, die
eine intensive praktische Betreuung erforderlich machen, sind aufgrund der ublichen
Teilnehmerzahl von 18 Personen pro Lehrbackstube zwei Fachlehrer notwendig. Dar-
aus ergibt sich bei drei vollwertigen Lehrbackstuben und den parallel stattfindenden
Seminaren der Bedarf für drei Fachlehrerbüros, die jeweils doppelt besetzt werden kön-
nen.

Sanitärf lächen und Sozialräume

Diese sind entsprechend der Arbeitsstättenverordnung anzupassen.

Hygienebereich

Zur Einhaltung der Arbeitshygiene und zur Vermittlung der Wichtigkeit von Hygiene-
maßnahmen ist der Hygienebereich bspw. durch eine Hygieneschleuse sinnvoll zu er-
weitern. ln Bezug auf die Meisterschüler und ggf. auf die bereits bestehenden speziel-
len Hygieneseminare könnten hierüber zusätzliche Lehrinhalte entstehen.

Lagerflächen

Die Lagerflächen im Bereich des Technologiezentrums sollen erweitert werden. Die zu-
sätzlichen Lagerflächen sollen den Wegfall bisheriger Lagerflächen durch die lnstallati-
on einer Kühlanlage ausgleichen und zudem Plalz für Geräte sowie Lehrmittel bieten,
die derzeit unsachgemäß gelagert werden. Hinzu kommt ein erhöhter Bedarf an Lager-
flächen bei einer Eruveiterung der Lehrbackstube 3. Aufgrund der täglich wechselnden
Lehrinhalte und der innovativen Ausrichtung der ADB Weinheim werden im Vergleich zu

anderen Bildungseinrichtungen bspw. mit gleichbleibenden Ütu-Kursen verhältnismä-
ßig viele Spezialgeräte (u.a. verschiedene Ofentypen) und Lehrmaterialien (u.a. Stell-
wände, Bestuhlung etc.) benötigt, die den erhöhten Platzbedarf rechtfertigen.
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Multifunktionsraum

Ein an die drei Lehrbackstuben angrenzender werkstattnaher Unterrichtsraum für 18
Teilnehmer ist sinnvoll, da nicht alle Theorieinhalte in parlamentarischer Bestuhlung (be-
stehende Anordnung in den Lehrbackstuben) optimal vermittelbar sind. Die bestehenden
Theorieräume im Haupthaus sind keine Alternative, da diese außerhalb des Hygienebe-
reichs und relativ weit entfernt sind. Eine Auslastung des Raumes ist durch die Nutzung
von Seminaren in den drei Lehrbackstuben gewährleistet. lm Seminarverlauf bieten laut
ADB Weinheim bspw. Teigruhzeiten geeignete Zeitfenster, um theoretische lnhalte in
G ruppenarbeiten zu vermitteln.

ln den Multifunktionsraum soll zudem ein Laborbereich für die bestehenden und geplan-
ten Laborgeräte integriert werden. Ein zusätzliches spezielles Laborlager u.a. für Chemi-
kalien ist zu berücksichtigen. Als Bundesfachschule ist zusätzlicher Platzbedarf für La-
borgeräte, die über den Standard hinausgehen, angemessen.

Modernisierung der Gebäudehülle des Technologiezentrums

Das gesamte Technologiezentrum soll in Bezug auf die Gebäudehülle modernisiert wer-
den.

Modernisierung Gästehaus

Das Gästehaus bedarf einer Modernisierung im energetischen Bereich und in Bezug auf
Gebåudetechnik und Ausstattung.

Parkplatzf lächen

Die Parkplalzkapazität der ADB Weinheim wird durch eine Enrueiterung des Technologie-
zentrums verringert. Um die von der Baubehörde geforderte Anzahl an Parkplätzen auch
in Bezug auf die gestiegenen Teilnehmerzahlen zu erfüllen und dem unzulässigen Par-
ken am Straßenrand entgegenzuwirken, empfehlen wir den Bau von zusätzlíchen Park-
plätzen. Hierfür eignet sich die bereits im Eigentum befindliche Fläche angrenzend zu
dem bereits bestehenden Parkplatz auf der gegenüberliegenden Straßenseite. Die An-
zahl der zu errichtenden Parkplätze wird in einem Nachtrag zu dieser Stellungnahme
empfohlen. Derzeit ist noch nicht absehbar, wie viele Parkplätze durch den Erweite-
rungsbau entfallen werden und wie hoch die Forderung der Baubehörde sein wird.

Die Modernisierung der Parkplätze im Hinblick auf den Trend zur E-Mobilität, speziell das
Bereitstellen von Ladestationen für E-Autos, ist nicht zu empfehlen. Als potenzieller
Mehrwert für Lehrinhalte der Fort- und Weiterbildungen wie bspw. bei einer Bildungsein-
richtung im Bereich Elektrotechnik sowie für den generellen Betrieb als Bundesfachschu-
le für das Bäckerhandwerk werden derartige Ladestationen als nicht notwendig angese-
hen.

Sanitär- und Sozialräume

Diese sollen laut Arbeitsstättenverordnung angepasst bzw. enryeitert werden.

Technik-, Funktions- und Verkehrsflächen

Diese sollen entsprechend der Fachplanung ausgelegt werden
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6 Zusammenfassung und Votum

Die Akademie Deutsches Bäckerhandwerk (ADB) Weinheim hat beim Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ein Vorhaben der baulichen Modernisierung
und En¡veiterung des Technologiezentrums, der energetischen Modernisierung des
Gästehauses (inklusive Maßnahmen im Gebäudeinneren) und der Schaffung von Park-
flächen angezeigt. Beantragt werden soll die Bezuschussung der lnvestitionskosten, die
sich nach vorliegender Anzeige auf eine Gesamtsumme von

5.800.000,00 € einschl. MwSt.

belaufen (4.500.000,00 € Bau- und 1.300.000,00 € Ausstattungskosten).

Die ADB Weinheim war im Jahr 2016 zu 86,0 % ausgelastet und überschreitet aus gut-
achterlicher Sicht die nach der Förderrichtlinie erforderliche Mindestauslastung von
75,0 "/". Aufgrund der zu enryartenden Teilnehmerzahlen anhand des zukünftigen reprä-
sentativen Schulungsprogrammes und um den speziellen Anforderungen als Bundes-
fachschule gerecht zu werden, ist eine Anpassung der Flächenbedarfe sowie der tech-
nischen Ausstattung notwendig.

Die Bildungsstätte erreicht laut perspektivischen Schulungsangebot bei neun Übungs-
einheiten eine förderfähíge Auslastung von 113,2 % (VZ und TZ). Der Nutzungsanteil
liegt hierbei zu 100,0 % in der Fort- und Weiterbildung. Von 425,9 GrWo/J sind 4,3 %
der Maßnahmen für internationale Teilnehmer sowie für lnnungsaufgaben vorgesehen
und somit als förderschädlich einzustufen. Bezüglich des Technologiezentrums wurde
ein ldealraumprogramm in Abstimmung mit dem Antragsteller aufgestellt. Zudem wird
de r Ausbau von zusätzl ich en Pa rkplalzkapazitäte n bef ü n¡vo rtet.

Die vorgelegten Unterlagen sind aussagekräftig und plausibel. Wir empfehlen, dass
Zuwendungsverfahren fortzusetzen und das ldealraumprogramm anzuerkennen. Als
nåchster Schritt ist die Erarbeitung von Lösungsvarianten zur Umsetzung des ldeal-
raumprogrammes erforderlich. Die Prüfung der Varianten und der einzelnen Maßnah-
men erfolgt im Rahmen der Begutachtung der Phase ll.

Verein zur Förderung des
Heinz-Piest-lnstituts für Handwerkstechnik
an der Leibniz Universität Hannover e.V.

o,0,.-*,*ffi-,M. Neidel . Wietfeld

Der Verein zur FÖrderung des Heinz-P¡est-lnstituts wird gefördert vom Bundesmin¡ster¡um für W¡rtschaft und Energle auf Grund eines
Beschlusses des Deutschen Bundestages sowie von den Wirtschaftsministerien der Bundeslånder und vom Deutschen Handwerkskammertag.


